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Mit Hochfürstlich . M »rkgräflich . SadischM gnädigsten Privileg «».

Wien , vom iy Merz . Die rnßische Armee ist
bereits größrcntheils über biegallizischcGränze und ins
rußische Gebielh cingerückl . - - Noch immer lauten
die Nachrichten aus Konstautinopel über die franz .
Armee in Egypten verschieden Darin » stimmen sie
überem , daß sie kapirulirt habe , nur über die Kapitu -
lalionSpunkie sind sic nicht eins . Indessen ließt man
folgende Hauplbedingnisse der zwischen dem General
Kleber und dem Grosvezier in Bezug auf die Räu¬
mung Egvptcns kingegangenen Kapitulation .

Die Franzosen raumen bis den 28ten Jänner
1800 Ca ro und begeben sich in die Festungen Ale¬
xandria und Damiettt, .diese Festungen werden . 2 ) den
istcu Febr . an die Pforte übergeben und cs beziehen
daselbst die Franzosen gemeinschaftlich mit den Türken
die Wachen , z ) Sobald es nur immer möglich iss

i wird die Pforte hinlängliche Transportschiffe beischaf -
i fcn , um d »e gesunde sranz . Mannschaft nach Toulon
! zu übersch ff n , die 6oco Kranken , wenn sie reconva .
i lesciren , werden nur dann tranSporttrk , wenn alle

Unkosten und Schulden derselben bezahlt senn werden .
. 4 ) Der General Kl,der wird auf einer französischen
! in dem Hauen von Alexandria befindlichen Fregatte

nach Frankreich übcrfchiffen und wird solche daher
j türkische Flaggen bekommen , um durch die englische
^ Blckade t-urchzukommen 5 ) Alles , was immer der
I Republik gehört , selbst die Einrichtung des gelehrten

Instituts nicht ausgenommen , bleibt der hohen Pforte
als Eigentbum tU Alle von den Franzosen gemach¬
te Vcrschanzuneeri bleiben in üsku quo und darf da¬
ran nichts verdorben, oder Geschütz daraus wegge¬

führt werden . 7) Der Großvezier verspricht vey Dem

grossen Propheten , daß er alle Franzosen zusammen
und jeden insbesondere in seinen mächtigen Schulz
nehmen wolle . 8 > Alle Franzosen , mit Ausnahme
des General Klebers , sind kriegsgesanqen , versprechen ,
nie mehr , so lange sie leben , wider die hohe Pforte ,
oder ihre Allürtc zu streiten und müssen von jedem
Kriegsthearcr 50 Meilen sich entfernt halten , y ' Der

Grosvezier Denkt dem General Kleber die Fregatte ,
auf welcher er nach Europa segelt und 6 arabische
Strettpferdc , dagegen verspricht derselbe auf Ehre und

Gewissen , alle mit den Paschas von Egypten und
Syrien geführten Korrespondenzen auSzulicfern . 10 )
Bis auf den Tag der Abfahrt werden die Franzosen
mit allem Nölhigen auf Großherrliche Unkosten ver¬

sorgt .
( A d . H . Z .)

Prag , vom 14 Merz . Unsere Zeitung enthält
folgende Biographie des K . K . Fekdzeugmeisters , Ba¬
ron von Kray .

Dieser Held wurde um das Jahr 1735 in der kö -

nigl - Freystadt Kaißmark ( eigentlich Karsersmarkt ) im

Zipserkomi '- at geboren . Sein Vater war Jacob Edler
von Kray , der sich als K . K . Haiiptmaim in den dama¬

ligen Kriegen rühmlich auszeichnete , In dem Militair -

siand ausgewachsen , und für denselben von seinem tapfer, ».
Erzeuger ausgebildet , gicng ihm die Morgcnrörhe seines
Ruhms in dem siebenjährigen Preussenkrieg auf . Schott
in den Schlachten bey Breslau , Leiden und LandWit
kämpfte er mit einer ungewönlichen Tapferkeit . Unerschro¬
cken und mit einer außerordentlichen Verwendung wohn -



te er dm Belagerungen von Glotz , Schweidnitz und Oll«
mütz bey. Mehrere i« jene« blutige » Feldzügen erhaltene
gefährliche Wunden waren redende Zeugen seines Heldcn-
riiuchcs. Er wurde belohnt und avaneiite stufenweise bis
zum Obcrstwachlmcisler . Der Frieden schien seinem
Hakigen Geiste nicht zu behagen. Der unvergeßliche Jo¬
seph der Zweite, dessen Scharfblick Krays große Talente
nicht verborgen blieben , öffnete ihm ein neues Feld zu
Verdiensten . Er trug ihm >784 die Bezähmung der da¬
mals in Aufruhr stehenden siebenbürgisch wallachischen
Bauern auf. Des guten Erfolgs schon zum Voraus ge¬
wiß, sagte Joseph der Zweyte, mache ich Sie, lieber Kray!
vor Ihrer Abreisr zum Oberstlieutmaut. Er gieng und
sah , und siegte. Die Anführer Horia, Gloska und Krez»
san wurden gefangen , und die Rebellen zerstreut.
Der Kaiser beförderte ihn zum Obersten . Schon damals
schwebte der Namen Kray ans Jedermanns Zunge . —
Als der Krieg mit der Pforte ausbrach , drang Kray mit
feinen untergeordneten Truppen in die türkische Walla»
chey ein , er gieng dem Feinde mit einer solche» Entschlos¬
senheit zu Leibe, daß er nicht nur gänstlch geworfen ,
sondern auch das ganze feindliche Lager erstürmt und der
M Hülfe herbcygeeilte Cara Mustapha Pascha in die
Flucht geschlagen wurde .

Als die Türken mit fürchterlicher Uebermacht Sieben¬
bürgen bedrohten , kam ihnen Kray , der Tacktiker , mit
einem kleinen Korps entgegen und setzte dem reissenden
Strom einen Damm. Der belohnende Monarch er¬
nannte ihn hieraus zum Generalmajor. Seinem Hel¬
denmut - ward die Eroberung der Festung Orsowa zuge-
fthr -ebm. Mit einem schrecklichen Wetterflamm griff
er den vor Krajova gelegnen Feind an und bahnte den
siegreichen Weg nach Orsowa . Der Ruf seiner Ver¬
dienste erscholl nun wieder zum Thron des Fürsten.
Er wurde mit dem Thcresienorden belohnt und in den
Frcihcrrnstand , mit dem Ehrenwort : Kray von Kra-
lvva , erhoben . — So wie sein Ruhm im Ottomanen-
Kricg sich erhob , stieg er im Kampf mit den Franzosen
aufs höchste. Die Geschichte der ersten Feldzüge dessel¬
ben liefert zwar nur etwas weniges von ihm ; allein wer
weiß es nicht , daß ein untergeordneter General nicht
Immer kann » wie er will. — Die zufällige Abwesenheit
des vortreflichen F. Z. M. Mckas verschafte ihm die
Gelegenheit , bey Legnago , Verona , Pontone , Raldo -
«e rc. den grossen Feldherrn zu zeigen und seine Feinde
zu beschämen. — Sonwarow hatte sich den Ruhm Vor¬
behalten , Mantua 's Eroberer zu werden ; er besann sich
aber eines andern und wählte Kray. Binnen z Mo¬
naten war das grosse Werk vollendet und der Schlüssel
Italiens in unfern Händen. Es ist noch in zu frischem
Andenken , daß er zur Belohnung ein ungarisches Regi-
Mvt erhielt. — Kaum war diese Hauxtfestmrg bezwu»

L nzr ) - -
gen , so ward er mit seinem Korps in Eilmärschen nach ,Nvvi befehligt , wo der Feind seine ganze Macht zusam- i
men gezogen hatte . Er kam mit den Seinigen an und
ohne ansgeruht zu haben , ins Gefecht , in welchem
er eine Wunde erhielt , die er nicht achtete. Nach
zwey fruchtlosen Angriffen gelang es ihm endlich , den
Feind zu werfen und den Kranz des Siegs einem ge»
prusten sranz. Feldherrn zu entwinden , nachdem der
feurige Jvubert gesellen war. — Der Verfolg seiner
Heldenthaten lebt noch in dem Gedächtniß jeden ächte»
Patrioten .

Linz , vom roMerz. Ein Courier hat die Nach,
richr gebracht , daß die Condeifche Armee wieder an
den Rhein zurückkehren soll. — DerAuftruch geschiehtin großer Eile. ^

Wien , vom 2ü Merz . In der Nacht vom 18.
auf den , y. d. M. verstarb allhieran benGichtern ohne ^alle vorhergegarigene Krankheit , Se . König ! . Hoheit fder durchlauchtigste Erzherzog Erbprinz von Toskana
Franz , Leopold , Ludwig , im 6 Jahr fernes Auers szum großen Leidwesen der Körugi. Eltern und des ,ge >ammtcn Hofs. — Dre Lerche des Höchstscl . wur« f
de den 20 Abends in der Kirche der P . P . Ka - ^puziner am neuen Markte mit den gewöhnlichen Frier« slichkeiren bcygesetzr. - Die hiesige Zeitung meldet
folgendes: Ueber oie eigentlichen Umstände der Erobe- !
rung der Festung El - Arisch laufen nun aus- !
suhriichere Nachrichten ein , die französische Garni - ^
so» wurde meyrmal zur Ucbcrgabc aufgcfordert- nach,dem ihr erster Ausfall mislungcn war. Ei 'i zweiter -
Ausfall , den sie nach erhaltener Verstärkung von üsa >Mann unternahm, scheiterte gleichfalls, und größten,
thetts durch die Kriegslist der Türken, sie ließen die 1Franzosen gegen sich anziehen, und stellten sich, gts ob ^
sie vor ihnen fiöhcn , bis sie dieselben mttren unter ih«re Kavallerie gelockt, umringen konnten , und so mit ih « !nen lnArych sich hinein warfen , wo alles , bis auf denkommandircnden französischen General und 150 Mann
Franzosen, die man gefangen nahm, nicdergemacht '
wurde. Der Verlust an Menschen ist dadurch sehrvermehrt worden , daß ii» Augenblick der Uebergabe !
einer der Thürine , worin» die Franzosen ihr Pulver ^
aufbewabnen , in die Luft flog . Unglücklicher Wctse
hat sich der Pascha Mnstapva , der die lürkEche Avant»
ssarde, und dre ganze Unternehmung komniandlrte, auf ,
diesen begeben , und lst m ->t einem Tbeil seinesGesolgs mit in die Luft geflogen . Die Tür«
ken hielten dieses unglückliche Ereigniß für ei«»e Verrätherey von Selten der Franzosen , undwollten alle ihre Gefangene tadken Da der Grvßve, ^
zier aber bey diesem Treffen gegenwärtig war , so h ell
er Fine Truppen in eigener Person davon, bi- zar
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nähern Untersuchung ab , wsbey sich dann ergab , daß
die frauzöMe Mannschaft an dem Aufspringen des

Thurms keinen Thei! gehabt , sondern daß es durch
die Unvorsichtigkeit einiger Araber, in der Plünderung ,
war »« anlaßt worden . Die eigentliche Zahl der ge¬
bliebenen Franzosen ist selbst in den nach Konstantino-

pcl den 2l und 2z Jan . angrkommenen Berichten
nicht ausführlich bestimmt, daß der Verlust aber be.
irächtlich gewesen styn mag , erhellt daraus , weil dem

Großvezier nichts mehr m seinem Marsch gegen Groß-

Coiro entgegen stand.
Erst gestern ist das über das Betragen des Gen.

Frölich zu Ankona niedergesetzte Kriegsgerichtgeendigt
worden aber nicht zu seinen Gunsten ausgefallen.

Donaueschmgen , vom 24 Merz . Die Kom -
munikalion für Handlm!gs .-riitkl zwischen der Schweiz
und Schwaben ist aus dem Bodeusee zwischen Lindau
und Rorschach zwar offen , allein da man der Eröff.
«>ung des Feldzugs täglich entgegen steht , so lassen
sich vor der Hand noch wenig Spekulationen machen .
Auf obigem Weg erhält man auch Briefe aus der
Schweiz , denn der eidmaire Postcnlauf ist immer
noch gesperrt . Bey Schaffhausen und Basel ziehen
sich dle Französin zusammen und man glaubt , daß
bey Eröffnung des Feldzugs daselbst dre ersten Feind»
scligkeitcn Vorfällen werden . Auch gegen den Boden¬
see hin bemerkt man starke ftanz . Truppcnzüge . Ueder
die Limmat haben die Franzosen g Kommumkations»
brücken errichtet beyDictikon , Wettingen und Stille .
In Zurch wird von den Franzosen ei» Hauptmaga¬
zin errichtet . Alles denket auf d»e nahe Eröffnung
des Feldzugs .

Augsburg , vom 26 Merz . Heute Vormittags
Ist ein starker Transport mit Monlirungsstücken für
die K. K . Armee von Baiern kommend durch hiesige
Stadt paßirt . Auch find abermals rg . zwcyspännige
Getdwägcn aus der hiesig,« kaiserl . königl . Reservckaffe
Unter militärisch - » Bedeckung nach Donaueschingen
abgegangen. — Dem Vernehmen nach werden die
in unserer Stadt und Gegend liegende Schweizertrup¬
pen künftige Woche gegen den Bodens« aufbrechrn .
Sie hatten täglich Waffcnübungen.

Mannheim , vom - y Merz . Vorgestern NachtS
har eine Abtheiluug des K . K . igken Dcagoncrregi«
«irnts in der Gegend von Oppenheim über denRhein
gesetzt und ein feindliches Plguer gefangen gemacht.
Auch ist bey dieser Gelegenheit ein französischer Of¬
fizier, der als Courier, dem Vernehmen nach, mit
wichtigen Depeschen des Oberbefehlshabers Moreau
«ach Mainz eilte, aufqofange » worden . Sämtliche
Gefangene, io an d r Zahl, sind heute gegen Mittag
hier eingrbrachk worden.

Frankreich .
Paris vom 22 März . Die Konsuln der Repii-

blik haben , auf einen Bericht des Ministers des
Innern , beschlossen , daß jedem Hauptort des Depar¬
tement, auf dem größesten Platz , eine Säule zum
Andenken der Tapfer» des Departement , welche in
Verlheidigung des Vaterlands umgekommen sind, mit
den Namen derselben errichtet werden soll . Kern Na¬
me eines noch Lebenden kann auf diese Säulen kom¬
men, ausgenommen die Namen derjenigen Militärper .
sonen, die in Gemäßheit des Beschlusses vom 25 Der .
Säbel uud dergleichen zur Belohnung erhalten haben .
Zu Paris wird, ausser der Säule des Seinedeparte¬
ment auf dem Platze Vendome, eine große National¬
säule in der Mitte des Platzes der Eintracht für die¬
jenigen umgekommenen Valerlandsvertheidiger , wel¬
che Dienste von größerer Wichtigkeit geleistet haben ,
aufgerichtet werden .

Eine telegraphische Depesche aus Brest vom 20 d.
meldet daß m die dortige Rhede die englische Fregat¬
te Danae von zr Kanonen und rin Konvoi von 5»
Segern eingelaufen styen , die Mannschaft der Fregat¬
te hatte sich empört. — Das englische Schiff von 64
Kanonen, welches den y März bey Brest scheiterte, ist
der Repulse . Fast die ganze Mannschaft von ohngc-
fähr 400 Mann ist gerettet worben , sie sollte, wenn kein
Kartelschiff in den nächsten Tagen aus England käme,
auf einem französischen Transportschiffe dahin geschrft ,
und sogleich gegen eine gleiche Anzahl von französischen
Seeleuten ausgcwechselt werden . ES sind Schiffsin»
gemcurs an die Küste geschikt worden, um wenigstens
dir Trümmer des gescheiterten Schiffes zu rette»,
wenn dieses selbst nicht wieder aufgerichtet werden
könnte . — Zu Bordeaux ist kürzlich der amerikani¬
sche Bnk , der Harlequin eingelaufen . Er war den 7.
d. durch den Korsaren Pitt von Jersey genommen
worden , den 12 aber wurde er wieder frei, indemder
Kapitän und der Steurmann , Amerikaner , die Englän¬
der , welche die Preise führten, mit Hilfe der Waffen,
weiche erster« die Vorsicht hatte , iu seiner Kammer
zu verbergen , sich zu ergeben zwangen .

Gestern ist in dem SiegeStempel , (Sulpitiuskirche)
eine Traucrfeierllchkeit zu Ehren Washingtons gehal¬
ten worden .

Das Journal der freien Menschen versichert, er-
mächllgt zu seyn, den in den englischen Blättern vor¬
kommenden Brief eines Emigrirten an Bsnaparre re .
für eine englische Ensindung zu erklären

Der Moniteur enthält folgenden Artikel : Der erste
Konsul erhält viele Briese von Bürger « , die sich beei-
fern , ihm ihreAnhänglichkeit an dir Republick, und
ihr Verlangen zu bezeugen, sich den Anstrengungen bei-
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zugesellen , welche er im Begriff ist , zu machen , um
den Friede » zu erobern . Gcnchlt von ihrer Ergeben ,
heit , empfängt er die Versicherung davon mit der leb¬
haftesten Theilnahme . Der Ruhm erwartet sie zu Di .
jon . Wenn der erste Konsul sie unter den Fahnen der
Reservearmee wird versammelt sehen , dann wird er
ihnen danken , und ihren Eifer lohen .

Die englischen Ministerialblätter wollen nicht gelten
lasten , was einige Oppositionszcitungcn von Getraidezu -
fuhren , die unsere Regierung England bewilligt habe ,gemeldet haben . Eines derselben the Times , sagt i :-:
dieser Hinsicht : Man hat das Gerücht seit einigen
Tagen ausgcstreut , daß die französische Regierung einge .
willigt habe , uns 400 laus . Quarters Grtratdc gegen
indische Maaren zu liefern . Wir haben nach der
Quelle dieses Gerüchts geforscht , und gefunden , daßes sehr wenig Grund hat . Mehrere englische Handels ,
Häuser haben zwar Hoffnung , Getraide aus Frankreich
; u beziehen , » nd die Regierung hat ihnen die dazu uö -
thige Erlaubnis gegeben , allein es ist wenigstens noch
zweifelhaft , ob ihnen die Sache gelingen wird . In
Frankreich ist, wie in England , nur in geringerm
Masse , Getraidemangel . Dergleichen Gerüchte sind
schon mehrmals , wir wissen nicht , aus welcher Ab .
ficht , verbreitet werden . Die französische Regierung
hat stets den festen Entschluß gezeigt , uns auch nichteinen einzigen Scheffel Getraide zukommen zu lassen .Vor z Monaten , als ein solches Gerücht in Umlauf
kam , verbot die holländische Regierung auf das
strengste jede Gcrraidcausfuhr . Wir wissen auch , daß
Spanien , Frankreichs Allstrter , vergebens bey der
franz . Regierung um Unterstützung an Getraide nach ,
gesucht har . Der Name des Hauses Vantyk , GcvcrS
und Komp , sind sehr unrichtig in diese Sache ge.
mischt worden . Folgendes kann Anlaß dazu gegeben
haben : Die Hrn . Vandyk , Gcverö und Kompagnie
sind durch unsre Regierung beauftragt worden , die
Auswechslung der in Holland gemachten Gefangnen
zu besorgen . Diese Kommission hat sie natürlich i »
viele Verbindungen mit Frankreich gebracht . Hr .
Vandyk hat selbst einige Monate zu Paris zugcbracht
u » d man schreibt seinem Einfluß auf die franz . Re -
gicrung die Erlanbniß zu , eine gewisse Quantität Ge .
rraide nach England auszuführen . Wenn eine Urber .
elnkunft dieser Art statt gehabt hat , so kann man
Loch versichern , daß beyde Regierungen keinen An .
theil daran haben .

Strasburg , vom - 4 Merz . Der größte Theildes linken Flügels der Rheinarmee , der hier und in
der Gegend versammelt ist , hatte vor einigen Tagen
Befehl erhalten , aufzubrechen , den 20 . aber ist bis
ru weiterer Verfügung Gegenbefehl gekommen . Man

schließt hieraus anfs neue auf Friedensuntrrhandlun '
gen und sagt zum Theil , daß unsere Regierung nochbis zum 5 . April Antwort von Wien erwarien werde ,andere wollen dagegen wissen , Moreau sey in einigemStreit mit der Regierung , weil diese die von ihm
vorgeschlagenr neue Organisation der Rheinarmee
nicht ganz ratisiziren wolle und einen neue » Plan
überschickt habe . General D - sollcs , Chef des Gene ,
raiftaadö der Rheinarmee , soll wegen dieses Gegen , i
standes von Gen . Moreau nach Paris geschickt wor ,den seyn .

Preußen . ,Berlin , vom 20 Merz . Beurnonville steht hier
in einem weit grösser » Ansehen , als Sieyes . Der
letztere war vielleicht für einen solchen Posten zu düster . .Beurnonville verbindet dagegen mir srauzös . Feinbcit !
e -ne Humanität , der alles weicht . Der König schätzt

^
ihn , und ist gern in seiner Gesellschaft . >

Italien .
Venedig , vom 14 Merz . So eben trist die

angenehme Nachricht hier ein , daß die Festung Val -
letra aus der Insel Maltha kapitulirt habe . ( Unsre
neusten Berichte aus Florenz und Livorno stwechen
zwar von wichtigen Depeschen , die der engl . Minister
Windham aus Maltha erhalten habe , vsu einer Ka -
pitulation aber sagen sie kein Wort . ) Die allgemeine
Meynung , daß die Pabstwahl nicht eher a !s beym
Fneden vor sich gehen würde , erregt nun die Hoff ,
nung , daß , da nun die Wahl vollzogen ist , Oester ,
reich und Frankreich sich schon so weit genähert ha « >
den,daß die Präliminarien denn Abschluß nahe seyen .
Man kettet itzt folgende Schlüsse aneinander : Dir
Pabstwahl kvliiire nicht eher vor sich gehen , als bis
es festgesetzt war , wo der neue Pabst künftig rcsidircn
und welche Besitzungen derselbe haben soll. Dieß
konnte aber nicht eher fest bestimmt werden , als dis
das künftige Schicksal Italiens festgesetzt war . Da¬
zu alwr ist' es unumgänglich nothwendig , daß sich
Oestreich und Frankreich , welche beyde Mächte um
den Besitz Italiens kämpft » , miteinander darüber
verstehen . Dieses Verständnis muß aber bn -eirs exi »
stiren , weil die Pabstwahl gerade itzt vor sich gegan¬
gen ist , wo jedermann an einer baldigen Beendigung
des Konklave verzweifelte . ( Wir scheu hier noch fvl .
genke Bemerkung bey : Am y . Merz sagte Buona .
parte den Abgeordneten des Lribureats , daß noch nicht
alle Hoffnung zum Frieden auf dem festen Land ver »
lvren sey . Den n . Merz wurde nach Strasburger
Berichten daS Ultimatum des Wiener Hofs an die
franz . Vorposten übergeben . Den 14 . Merz wurde
der neue Pabst gewählt . Den 15 . Merz »erließen die
Franzosen die Rheinfthanze bey Mannheim freytMist.
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Den 17 . Merz leate Erzherzog Karl das Oberkomman -
do der Armee nieder Altes dicß geschah in einem

Zeitraum von 8 Tagen und gibt unfern Fricdenshoff .

riungen mächtige Nahrung . )
^ ^ K A )

Venedig , vom 15 Merz . Gestern zwischen z .
und 4 . Uhr Nachmittags begab sich der Pabst Pius
der Siebente auf einem von rk Geistlichen getrage¬
nen Sessel in Begleitung aller Kardinale nach der Kirche
von Sr . Giorgio Maggiore , wo das feierliche Te Deum
anatsttmmt wurde . S päbliche Heiligkeit waren weiß
gekleidet . Viele Personen von Distinktion wurden
daselbst zum Fußkuß hinzugelassen .

Mayland vom rz Merz . Im Genuestschen sind
seit einigen Tagen zwischen den Kaiserlichen und
Franze setz bereits mehrere Scharmützel vorgefallen .
Die ganze kaistrl . Armee ist in Bewegung .

Venedig , vom >8 Merz Seit 2Tagen ströbint
eine erstaunenbe Menge Menschen nach Sr . Giorgio
Maggiore , um den heil . Vater zu sehen , und von
ihm den Segen zu enipfangen .Nachts dankten die Be¬
leuchtungen fort . - Der heil . Vater läßt
Vor und Nachmittags viele Personen zum Fußkuß .
Gestern besuchte er den Kardinal Bellisomi , der sich
im Konklave unpäßlich befindet . Sodaun verfügte er
sich in die Kirche von St . Giorgio Maggiore , und
betete « ne Stunde lang kniecnd vor dem hochwürdigen
Gut . Künftigen Freykag wird die Inkoronativn Sr .
päbsilichen Heiligkeit vor sich gehen .

Auszug eines Schreibens aus Venedig ,
vom 2i Merz .

Heute war für Venedig ein merkwürdiger Tast .
Morgens wurde in der Kirche Sk . Giorgio Maggiore
ein Hochamt gehalten ; nach Endigung desselben gieng
unter dem Donner der Kanonen die Krönung Sr .
Heiligkeit Pabst PiuS VII . vor sich . Dann erschien
der heil - Vater , mit der dreyfachen Krone auf dem
Haupt ans dem Balkon des Klosters . Ihm zur
Rechten stund der Kardinal Herzan und zur Linken
der k. k. Kommandant Gen . Monsrault . Das Meer
zwischen der Plazctta und der Insel St . Giorgio war
ganz mit Gondeln , Batelli nnd Peoten (kleinen Fahr -
zeugen ) bedeckt . Als Pius VII . den päbstl . Segen
crtheftten , gaben die Kanonen ein drrymaliges Salve ,
welches von allen im Häven befindlichen Schissen ,
die mit den si-höusten Flaggen geziert waren , wieder -
holt wurde . Wer nicht von einem Kardinal ein
Billet hatte , konnte nicht nach St . Giorgio kom .
men . Es waren afto meistens Nobili bey der Krö¬
nung anwesend . Fast alle Häuser von Venedig sind
heute mit Tapete » und Gemählden behängt . Nachts

wird ganz Venedig beleuchtet stytl . SS sind erstatt »
nend viele Fremde hier .

Schweiz .
Zürch , vom iy . Merz . Am rz - . begab sich

Gen . Lccourbe nach Basel zum Oberbefehlshaber
Moreau , man glaubte , er wolle Befehl «.' inholen ,
um sogleich den Feldzug anzufangen . bis jetzo aber
bemerkt man nicht mehr Bewegungen unter kwn Trup «
pen als vorher . Alle Soldaten haben übrigens zwei
Monate Sold erhalten Die französische Hcmptmachk
scheint sich bey Basel und im Frikthal zustimmenge -
zogen zu haben . Nach Wallis sind auch viele Truppe »
marschiert , und es scheint alS ob die Franz vsercheine »
Versuch machen wollten , von dort aus über die Schwei¬
zeralpen nach Italien vorzudringen , um « nie Division
zu Gunstender ilalienichen Armee zu machen .

Eine östreichische Pairoulle hat kürzlich Hey Altstäc -
ten im Rheinthal den Rhein passirt .

Barthelemy hat an Len alten ehrwürdigen Erbür «
germeisicr Kilchspcrgcr von Zürich , mit »dem er als
Gesandter zu Basel eine freundschaftliche Verbindung
errichtet hatte , geschrieben , und ihm sein Bieileid we»
gen der Vergangenheit und bessere Hoffnungen für die
Zukunft bezeugt .

. Scherfhausen , vom 24 Merz . Heute Vormit¬
tag ist der Obcrgcncral der k. k . Armee ain Rhein ,
Baron Kray , nebst dem Generalguartiermei 8er , Ge -
nerallicurnanr von Schmidt , in unsrer Stadt ange -
kommen . Er sah , während seines Aufcnthak ' s , unsre
ganze Gegend , die Citadeüe Monnoth , den Rhein¬
fall und auch das noch vorhandne Modell unsrer vor -
mahligen , beym Abzug der Franzosen im worige »
Jahr abgebrannten Rheinbrücke . Eine Deputation
unstrS Magistrats machte dem Obergeneral dre Auf¬
wartung . Gegen Abend reißte derselbe wieder ab .
—

Ankündigung .
Lckrlsruhe Da es zur Berichtigung der Verlasse »

schafts Sache des verstorbenen dahiesigen Instrumen¬
tenmachers , Schreinermeistcrs Samuel Christian Ritter
erforderlich ist , den Passiv Vermögensstand , den die
Erben nicht hinlänglich bestimmen können , genau zu
wissen , so werdc .n alle diejenige , welche eine Forderung
an die Masse zu h^ brn vermeinen , hierdurch aufgefor¬
dert , solche Montags Hel» 7 April d . I auf dem da¬
hiesigen Rathhauß vor de >7r Oberamtltchen Commissa -
rio gehörig zn liquidiren , odsr zu gewärtigen , von
der Masse ausgeschlossen zu we ."den . Verordnet bey
Obcramt Carlsruhe den 14 Merz r8oo .

Carlsruhe . Wer an den in Ganrh gerathenen hie -
sigen Burger und Durlacherhofwirth Göttlich Naqek
Mas j« fordern hak, solle solches Donner,?agö de»
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s - Mild , I . Vormittags y Uhr auf dem hiesigen Rath ,
hauß betz der Schuldenliquidation unter seines Bewei «
sies Mitbringung , bey Verluit der Forderung eingeben .
Verordnet Carlsruhe bey Oberamt de» y Merz t8cxr .

Carlsruhe . Das zur Durlacherhofwirlh Nagelt ,
sichen Gantmaffe dahier gehörige , massiv von Stein
ausgeiubrre . mit hinlänglichem Raum und der ewigen
Schildgen 'chtigkett zum Durlacherhof versehene und
an einer der frequentesten Giraffe stehende zweistöckigte
Eckgebäude , wird samt aller Zubehörde Donnerstags
d . 24 . April d . I . Nachmittags 2 Uhr der Steige¬
rung , bey welcher auch Auswärtige , wenn sie sich
ihres besitzenden guten Leimuts wegen , mit obrigkeit¬
lichen Zeugnissen legilimrren unter Bürgschaftsleistung
im Land , zugelaffen werden , unter vortbeilhaften
Bedingungen öffentlich ausgesctzt werden . Verordnet
deym Oderamt Carlsruhe b. 20 . Merz igoo .

Carlsruhe . Wer an den verstorbenen Zollinspektor
Jokaun Karl Schlitthardt von hier eine Forderung
zu machen bar , solle solche Montags den 21 April d.
I : Vormittags y Uhr auf dem hiesigen Ralhhauß bey
der Schuldrnltquldalion vor dem Oberamtlichen Com .
miffario unter seines Beweisseo Milbringnng subpos -
Mi prseclutionis cingcben . Verordnet Karlsruhe bey
Oberamr len 14 Merz . 1800 .

Carlsruhe . Alle diejenige , welche an die in
Gannrh gcrathene Christoph Sailerische Wimd
von Kleücarlüruhe etwas zu fordern haben , sol¬
len sich Montags den riten April d. I auf all .
hiesigem Rathhauß Vormittags um y Uhr bey der
Schuldenliquidation einfinden und ihren Bcweiß gleich
mirbrmgen , bey Verlust der Forderung . Verordnet
den Oberamr Carlsruhe den 14 Merz iZ - o

Carlsruhe . Die heimlich entwichene Margaretha
Becken von Welsch - Neureurh die abgeschiedene Ehe .
frau des Christian Buchleiters von da , wird hierdurch
öffentlich vorgeladen , a . dato binnen z . Monaten
dahier zn ersche . nen , und sich ihres Austritts wegen
zu verantworten , als im Nrcht . ErschcinungsM sie
der hiesig Fürstlichen Landen verwiesen und irr Ver .
möge » confiscirk werten wird . Verordnet Sei Ober -
Amt Carlsruhe den 15 . Febr . 1800 .

Carlsruhe . D >e heimlich ausgetretene Untertha -
neu Adam Ernst und Katharina Dmrin beede von
Etafforth und ledigen Standes werben hierdurch öf.
senlttch vorgeladen a dato binnen z Monathen dahier
zu erscheinen , und sich ih ^ s Austritts wegen zu ver¬
antworten , als ansonsten,sie der hiesig Fürstl . Lande
v rwiefen und ihr Vermögen confiscitt werden wird .
Verordnet bey soeramt Carlsruhe de» 27 Febr .
1800 .

Larlsruhe. Vit Heide Beckerknechte Joseph Satt¬

ler von Sufienheim und Georg Ruger von Selz ,
welche dahier bey dem Burger und Beckermeister
Steiner in Arbeit gestanden aus ihrem Dienst aber
eines begangenen Mehldiebstahls wegen noch vor Ein -
langung des höchsten Slrafreftriprs heimlich entwi¬
chen sind , werden hkrdurch auf eingelangten höchsten
Regicrungsbesehl unter dem Bedrohen öffentlich vor -
geladen , a dato binnen z Monaten um so gewisser
sich dahier bey Oberamt zu stellen , als sie ansonsten
der hiesig Fürstl . Landen werden verwiesen und
ihre Nahmen an den Galgen geschlagen werden .
Verordnet beyOberamt Carlsruhe den 7ten Merz , 8° o .

Carlsruhe . Die zur Gantmasse des verstorbenen
Schlossermeister Wenzel in klein Carlsruhe in der
Gottesacker Strasse neben Friedrich Bacher gehörige
Eckbchaußmrg , wird Montags d 7 , April d . I .
Nachmittags 2 Uhr au , dem hiesigen Rarffbaui öf¬
fentlich vcrstetgcrt werden Verordnet Carlsruhe
bey Oberamr d . - 2 . Mer ; 1820

Durlach . Da das Biaichaekchäft bey hiesiger
Hauplblaiche wieder seinen Anfang nimmt , so will
sich unterzogener einem geehrtesten Publtko hierdurch
beßcens empftbien .

Der Blaicherlohn von denen in Carlsruhe und mir
sechsten dahier übergeben werdende Tücher ist von der
Ehl 2 kr . und vom Pfund Garn 12 kr . von den aus¬
wärtigen Tüchern hingegen wegen desoibern zerschie -
denen Unkosten von der Ehl Tuch 2 ^ kr. und vom
Pfund Garn 14 kr

Diejenige welche sich der Bleiche bedienen wollen ,
wenden sich gefälligst entweder an mich sechsten oder
in Carlsruhe an Herrn Rathsvenvandtcn Fellcmib ,
in Rastatt an Herrn Förster Fcderkeul , in Bübl an
Herrn Isidor Habich und in Lichtenau an Herrn
Friedrich Dietrich junior , weich ihnen die nöchice
Garantie - scheine zustcllen und alles beßrens besor ,
gen werde » . Durlach den 2/ren Merz >8oo .

Wilhelm Friedrich - Fescndcckh ,
Blcccheigenthumer .

Durlach . Es ist eine leichte woblcvndittonirte
Chaise worinnen z , zur Noch auch 4 Personen sitzen
können « Wer zu verkaufen und kann den Frau
Amtskellerinn Dutz besichtigt und auch der genauste
Preiß davon vernommen werden .

Pforzheim . Der ausgetretene Jacob Eberle vv »
Dietlingen soll sich innerhalb z Monathen dahier stel¬
len , oder gewärtigen , daß er seines Vermögens rnrsezl
und der fürstl Badischen Lande verwiesen werde . Ver .
ordnet bey Obcramt Pforzheim den 14 Merz 1820 .

Herrenalder Llaicke . Dre zahlreichen Bestellungen ,
womit die hiesige Blaiche aus nahen und entferntere »
Gegenden bisher beehrt worden ist , find «ns die güt «
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tigstr Bürgschaft auch für das zukünftige Zutrauen des
Publikums. Um dasselbe immer mehr zu verstärken ,
so machen wir h '

.eniit bekannt , daß w>r uns entschlossen
haben , die Garantie für die uns anvertrauee und
übergebene Leinwand auf alle Fälle , al >v auch auf den
Fall einer feindlichen Plünderung , unter fvig.nden Be-
öingunzeu zu übernehmen. i .- Wer mit der bisher
auf unserer und andern Blaichcn gewöhnlichen Garantie
sich begnügen will , zahlt , wie bieher , für die Ehle
Leinwand ohne Unterschied der Qualität den geringe
Preiß von 2 kr . Vlaicherloh» mit Einschluß des Porto .
Hingegen muß er in diesen, Fall jeden durch miiitai . i-
sche Gewalt verursachten Schaden selbst lad . n und wir
Vergüten nur die gewöhnlicheren Uuglürksfälle. 2 .) Wer
aber für ,cde Art des Verlustes , also auch für ÄrwgS-
schadcn sicher gestellt seyn will , erklärt dieses dem nachst -
gelegeiwn Faktor , welchem er seine Leinwand Übergicht.
Man hat alsdann die Wahl , sein uns aubemautes
Getüch die Ehle für 45 kr . für za kr . oder für 12 kr .
sich von uns versichern zu lassen. Hingegen wird für
die höchste Klaffe zt kr. für die mittlere 3 kr . und für
die geringste 2 ^ kr. Vlaicherloh » bezahlt. A .) Sobald
das Getüch von der hiesigen Biaichfaktorie übernommen
worden ist , leisten wir jene Garantie dafür. Diese
hört auf mit der Ablieferung an die entfernten Faktoricn
oder an die Eigenthürner selbst. 4 .- Wer unsere
Blaiche auf die eine oder die andere Art mit Aufträgen
beehren will , kann es von jetzt an chun und beliebe sich
ta Baden a» Herrn Handeismann Alops Weiß Sohn ,
in Carlsruhe an Herrn Buchbinder Mayer , in Dur -
lach an Herrn Ludwig Weißers Frau Wittwe , in
Pforzheim an Herrn HandUsmann Hagen , in Vayhin-
gen an Herrn Handelsmann Fischer und in Herrenal-
an unterzogene Addreffe zu wenden.

Biaichfaktorie zu Herreualb.
Rastatt . Da der resignwle Herr Pfarrer Geiger

von Jffctzheim mit Hinterlassung eines Testaments
dahier gestorben ist , worinn derselbe die Armen zu
feinen Erben eingesetzt hak , fo werden alle feine Zn.
« statcrben anmit vorgeladen , daß sie von heute an
innerhalb z Monaten ihre allenfalls begründe » wol.
lende Erbsanspruche dahier vor Oberamt darrhun ,oder aber gewänigen sollen , paß die Verlaffenschast
des rcstanirten Herrn Pfarrer Geigers ohne Wetter-
nach dem Jnnhalr ftmes Testaments ausgeliefert
werden soll. «sign . Hey Obcramt Rastatt de » 14.Men 1803.

Eberstein . Der ledige Burgerssohn Michel Sie .
Ken von Ottenau , welcher schon 2 ; Jahre sich von
Hauß yinwegbegehen und zeithcro nichts von sich HZ,
reu lassen , solle das rhme in der elterlichen Theiluna
zugefallene ohngefähe in Z8 - . bestehende V rmöqe »
längstens hinnen 6 Monat tn Empfand nehmen , oder

gewärtigen, daß es seine« Geschwistern für «uzniesli.
chcn Pstegschafl werde überlassen wuwcn . Verordnet
bey Ov . raml den rdken Merz , zoo .

^ .Höchberg Zu derSchutoeuuguldationJacob Ltttrnv,
des Burgers zu Thenlnge », sollen diejenige welche etwas
an ihn za fordern haben , unter Anbringung ihrer Be-
wciöurkuttdeu Mittwochs oen ibten April d. J . Vor»
mittags zu gehöriger Zeit bcy Strafe des A -' sschluffes
vor dem Lhetlungscommisslrio tu dem Wirchshaus
zum Löwen in Themngeii sich einstndeü, und dem
Rechl abwarten. Verordnet bcy Oberamt Höchberg
zu Emniendiugen den 10 Merz ibool

Hochberg . Der böslich ausgetretenen Chmstia«
Ba yerer von Reichenbach , aus dem Freyamr hiesigen
Oberamt , wird andurch vorgeladen , binnen zMonareu
sich oynfcvibar dahier zu stellen und zu verantworten,widrigenfalls desselben Vermögen konßszirt , und s «
der - diesseitig fürstlichen Lande verwiesen werden wird.Verordnet bcy Oberamk Emmendingen den 7 . Mttt ^1800. . '

Emmendtngen . Alle diejenige, fs an MathiasMonz den Burger und Schuhmacher in Eich-
stctten Forderungen zu machen haben , werde«hicmit bis Momag d 7 April dieses Jahrs welcherTag pro termioo xeremwno angesetzt worden il-
gulüanäum tub pckvu pr-eolui ! dergestalllcn vorgela-den,daß sie an obigem Tag zu guter Vormittags ,zeit -in des OchismvirthK HauZ allda unter Mitbrissgungihrer Bewetß Urkunde erscheinen, mkrd - a- tMittreabwarien sollen. Verordnet bey Obcramt Emmen»dingenden z März 1800 .

Höchberg . Zar Schutdenliqnldatioi, des BürgersAndreas Engler in Lanoeck , haben sich dessen -sämrli»che Gläubiger Donnerestag d . 17. April d. I Vör - ^mittags bey der Thellungskommissivnttn dem Rebstvck -wirlhshaus zu Landcck unter Mitbrinqung ihrer Be»weißurkundcn bcy Strafe des A isschlusses etizufindeuund dem Recht abzuwarten. V corbner beym Ober»amt zu Emmendtngen d . 12. Merz igoo .Hochberg . Gegen den Burger und M 'zger Frie »drich Bacherer tn Niedercmiilelidtnqen ist die V rmö.gensuntcrsuchung erkannt , und Terminus zur P,siv -Schuldenlkqutdatton auf Mmwoch d. rt >. April d. I .festgesetzt worden . Es haben daher alle jene , weichean denselben eine Forderung zu machen haben , sichau gedachtem Tag Vormittags in dem daflgen Grü ^ncndaumwirth hauß vor der ThttlUnqsksmmissto 'i e„t.weder tn Person oder durch hinlänglich Bevoufiäch,tigte unter Mitbringung ihrer allensallsigsn Beiveiß .urkunden um so gewißer elrizusinden und ihre Forde,rangen gehörig zu liguidiren, als ste im Nichierschei.nungsfall aachßer bannt nicht m,'hr werden gehört,
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Mdern praeludirt werden. Verordnet bey Oberamt
Hochberg zu Emmendingen d. - 7. Mer; isoo .

Hochberg . Die Sonnenwirthschast zu Ttzenin -
- en , worauf bereits 4051 fl. geboren find , wird
Dienstags d. April l . I . nochmals ossentlich ver«
Kcrgerl werben . Sie besteht in einem gutgebauten
jwc-stockigterr Hauß , dessen unterer Stock von Stein
ist , unter dem sich ein guter gewölbter Keüer , im
untern Stock eine geräumige Wirthsstube mit daran
stossenden 2 kleinen Zimmern , wovon eines gebeut
werden kgnn , eine große Küche, im obcrn Stock eine
große Stube mit einem Ofen , 4 daran stüssende klci .
nere Zimmer , ferner 2 Zimmer diesen gegen über ,
wovon eines heizbar ist , eine kleine Küche und unter
dem Dach ein großer gebretterter Bode« befindet ; in
einer Scheuer , nöthigen Stallung für Pferde und
Rindvieh nebst Schweinställen , auch Wasch - und
Backhaus , in einem beschloßnen Hof , einem Küchen ,
garten nahe beym Hauß und mit einer Mauer um-
gebeis, alles in gutem Stand und mitten im Ort ge.
legen , auch kann einem Liebhaber zu Erkaufunq der
erforderlichen Mobilien die alsbaldige Gelegenheit
gegeben werden . Sämtliche Kauflustige , die sich
durch obrigkeitliche Zeugnisse wegen eines hinlängli.
Hen .Vermögens und ihrer Aufführung legttinuren
könne« werden daher rtngelabcn , sich an obgedach-
rem Tag , Vormittags 10 Uhr in Theningrn emzufin .
den uod der Versteigerung anzuwvhnen , wo inzwi .
schcn hie Gelegenheit selbst jeden Tag in Augenschein
genommen . werden -kann . Verordnet beym Öberaml
zu ElM ' eildingen d. 17. M rz 1300.

MÜUheim . Alle diejenige weiche an das verschick,
dei « Vermögen des aus diesseitig fürstl . MilttairDien .
stcn deftrtirlen Grenadir Johann Jacob Hanauer , von
hier gebürtig, etwas zu fordern haben , sollen sich bey
der quf den 28 reu April dieses Jahrs angestcllteu Li¬
quidations - und Prioritäts - Handlung mit ihren Ur¬
kunden , um so gewisser bey fürstlicher Revision dahier
^ irrsindm, als man sie bey Nicht geschehener Erscheinung
mir ihren Forderungen abweiftn wird. Slg . bey Oder-
amt zu Müllheim den 17 Merz. 18 --0.

Durtach , Wer Tuch , Fade» und Garn aus die

Rüppurge-r Blaich qeben will, beliebe solches in Carls »
ruhe de -n Herr » Handelsmann Daler , iw Rastatt
Herrn Sonnenwirth Klee, in Breiten Herrn Löwcn -
wirch Barth , m Konigsbach Herrn Schwaneiiwirrh
Gcrle , in Rüppurr dem Blaicher Herrn Eissentöffel
« od in Durl -rch -mir feibst zu beliefern . Die ferndige
gute BesorMg ; der stark gewesenen Anzahl Tücher
wird diese Blaiche avch für diS Jahr hitilangttch

empfehlen . Für das Tuch wird auf jeden elntrett».
de » Fall garanlirt . Durlach den 2yten Merz.

Philipp Jacob Oestcrle,Cotton - Fabrikant .
-M Macklots Hofbuchhandluiig ist wieder

neu angekommen und zu haben.Billiard - Regeln 12 kr.
Beptrag zur Wissenschaft das Leben zu genießen .

Kreuznach. 1820. 24 kr.
Briefsteller . . Büsch . Praktischer Hamburger) für Kaufleut«.

8 - Frkft. 1798. 54 kr.
— — Berliner fürs gemeine Leben. 40 kr.
Comvdicn. Achmct und Zemide. Schanspiel in 5 A.

von Jfiand . 8 . Lpz . 800 . 1 fl.— — Allzuschars macht schartig. Schausp. in 5 A.
von Jfl . 8. 24 kr . v

— — Der Baum der Diana , kom . Oper in 2 A.
24 kr.

— — Cajus GrachuS . Trauersp . in 5 A . 8 . 800 . 1 ff.— — Er mengt sich in Alles. Lustsp. v . Jünger . >8 kr,— — Freundschaft und Herzensfchwäche. Schausp. in
5 A . v . Guttenberg . 8. Mannh 40 kr.— — Die Galora von Venedig . Trauersp . in Z A.
v . Berger. 8 . 98 . 24 kr.

— — Die Spekulanten . Lustsp . in 5 A. v . Guttenb.
8 . Augsb . 822 . 48 kr .

— — Die Verbannung . Schausp. in Z A . v. Gut¬
tenberg. 8 . Augsb . 822. 48 kr.

— —> Die Verwechslung. Lustsp. in Z A. v . Guttenb.
8 . Augsb . 822 . 24 kr .

Erxleben. Anfangsgründe der Naturlehre v . Lichtenberg .
2 Thle . m . K . 8. 1 fl. z6 kr.

Elisa oder das Weib wie es seyn sollte. 2 Thle. 8.
Frkft . 822 . 1 fl . 8 kr .

Gartenbücher . Diel systematische Beschreibung der in
Deutschland vorhandenen Kernobst - Sorten . -ttesHeft .
Aepsrl. 8 . Frkft . 820. i fl . ' Z kr.

Gedichte. Auswahl von Gedichten und Erzählungen dem
schönen Geschlecht gewidmet, mit K. 12 . Frkft.
822 - I fl .

— - - Falck. Die heiligen Gräber zu Kom und dih
, Gebete , nebst einem Anhang satyr . Gedichte. 2 Thle .

8. 822. 48 kr.
— — Schubart Todtes - Gesänge . 8 . 820. 48 kr.
Hildebrandt. Lehrbuch der Phisiologie . 8. Erlangen . 99-

1 fi- 45 kr . -
Kant. Antropologie. g . 8 . 99 - iss - 2 kr.
_ . Theorie der rcinmoral . Religion. 8- 24 kr.
Kniegge . Ueber den Umgang mit Menschen. 3 Thle . ist

— ueber Etgeyutz und Undank. 1 fl.
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